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Völlig unbürokratisch
VON HARALD ROMEIKAT

«Ich mochte gern ein Baugesuch einreichen»,

nickte ich dem Beamten im Bauamt
zu.

«Bitte ...», sah der Beamte von seiner
Zeitung auf. Dann machte er ein fast erschrok-
kenes Gesicht. «Oh ...!»

«Was ist?» zuckte ich die Schultern.

Der Beamte schüttelte den Kopf. «Das ist ja
schon veraltet ...»

«Wieso?» lachte ich ein wenig gequält, «ich
hab' ihn heute erst ausgefüllt.»

«Nein, diese grünen Antragsvordrucke mit
den gelben Zusatzblattern», belehrte er
mich nun, «die Antragsvordrucke sind jetzt
rosa, die Zusatzblatter blau.»

«Ach ...» Ungläubig sah ich auf.

«Ja», mckte der Beamte.

«Und was hat sich da geändert?» fragte
ich nun.

«Ich sagte es Ihnen doch, die Farbe ...», der
Beamte runzelte missbilligend die Stirn,
«die neuen Antragsvordrucke sind jetzt
rosa...»

«... und die Zusatzblatter blau, sagten Sie»,

stimmte ich zu.

«Sehen Sie!» freute sich der Beamte.

«Aber was hat sich da geändert?» fragte ich
noch einmal.

«Hören Sie!» Der Beamte verfärbte sich ein

wenig. «Wollen Sie mich ...»

«... am Inhalt», warf ich schnell ein, «ich

meine, wenn nur die Farben gewechselt
wurden ...»

«Nur die Farben? Bester Mann», der Beamte

musterte mich, «nur rosa Antragsvordrucke

sind noch gültig!»

«Ah so ...», seufzte ich.

«Ja», bestätigte er, «das hat doch mit dem
Inhalt nichts zu tun!»

Verzweifelt sah ich auf. «Und können Sie

mir da gar mcht helfen? Es sind siebenundzwanzig

Seiten auszufüllen.»

«Warten Sie», nachdenklich sah der Beamte

vor sich hm, «wenn man das ganz
unbürokratisch ...»

«Un...bürokratisch ..» schluckte ich.

Ja, er hätte da eine Idee, flüsterte der Beamte

nun. «Doch, das musste gehen Ich
schreib' auf die grünen Formulare, dass sie

als rosa gelten, auf die gelben Zusatzblatter,
dass sie als blau anzusehen ...Ja ...» Begeistert

war der Beamte aufgesprungen.

Irritiert sah ich ihn an.

«Bestätige und siegele es», bestätigte er stolz.

«Unglaublich ...» flüsterte ich.
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Do it yourself
«Pssst! Er baschtlet grad öise noi Huuszins!»

Der Beamte strahlte: «Nicht wahr?»
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